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Groß Lafferde, Schäferkamp 15, Tel. 0 51 74/303

Fleischerei & Gasthaus „Zum Markt“
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Jetzt neu auch in Münstedt! ( ehem. Fahmo)

Wir stellen ein: 
Servicefachkra (m/w) 
in Teilzeit/Vollzeit unbefristet 
 

Küchenhilfe/Abwäsche (m/w) 
für Abends und am Wochenende 

Reinigungskra (m/w) 
Mi. + Do. frei, freie Zeiteinteilung, Arbeit muss bis 11 Uhr 
ferg sein, So. bis 10 Uhr. Jedes zweite WE frei.  

Servicemitarbeiter (m/w) 
für unseren Festsaal  

Koch (m/w) 
für unsere à la carte Küche 
 

jeweils auf 450,- € Basis, nach Absprache auch Teilzeit 
möglich. Aussagekräige Bewerbungen bie an :  
info@zumkoepenick.de oder per Post an: 
Restaurant Köpenick, Hauptstr. 32, 31185 Hoheneggelsen 

Elferrat der Lengeder Männerfastnacht – Männerfastnacht im Bürgersaal – ohne Kloß nix los:

Lengeder Narrenschiff mit 
neuem Heimathafen

Lengede. Nach 48 Jahren Män-
nervergnügen auf dem alten Saal 
des Gasthauses Staats endete mit 
der Insolvenz des Landhotels 
eine längst lieb gewordene Len-
geder Tradition. 

Ein wenig wehmütig schaut 
man daher im Elferrat auf diese 
Jahre zurück. „Mit dem Sterben 
der Gaststätten auf den Dör-
fern fing es an“ so der Elferrats-
Chronist Horst Jeschor.  „Noch 
in den 60er Jahren wechselte die 
Männerfastnacht jährlich zwi-
schen den Wirtschaften Räke, 
Kreye und Staats. 1965 schloss 
das Gasthaus Räke, ab 1970 wur-
de Kreye’s Saal zu klein. Seitdem 
wurde, bis auf eine Ausnahme 
1991 –dem Ausbruch des ersten 
Golfkriegs– stets bei Staats ge-
feiert. Das ist nun Geschichte“.

Dabei ist der Elferrat dennoch 
froh und dankbar, dass es mit 
der Männerfastnacht weiterge-
hen kann.

„Auch die Gemeinde ist daran 
interessiert, alte Traditionen 
aufrecht zu erhalten“ so Jeschor 

weiter. „So wurde uns als Elfer-
rat schon im August 17 seitens 
unserer Bürgermeisterin Maren 
Wegener signalisiert, dass wir 
notfalls auf die Mehrzweck-
halle ausweichen könnten. Mit 
Erleichterung stieg der Elferrat 
darauf in die Planung für die 
Männerfastnacht 18 ein. 

Und hat, ohne heute zu viel 
zu versprechen, wieder ein sehr 
schönes, buntes und pickepack 

volles Programm auf die Beine 
gestellt. 

Dass wir nun mit unserer Ver-
anstaltung im Bürgersaal eine 
neue Heimat finden, macht die 
Sache richtig rund. 

Sicher gab und gibt es für uns 
gegenüber den Vorjahren im  
Gasthaus Staats einiges mehr zu 
tun, aber diesem Mehraufwand 
haben sich alle Fastnachts-
freunde im Elferrat gern gestellt. 

Nun hoffen wir sehr, dass wir 
die Männerfastnacht am 10. Fe-
bruar 18 ab 17 Uhr in einem 
vollen Bürgersaal feiern werden. 

Der Eintritt ist wie immer frei, 
das „Einkaufen“  in die Fast-
nachtsgemeinschaft freiwillig. 
Zur Kostendeckung für Essen, 
Getränke und Programm wird 
eine Saalumlage erhoben.

Und eines noch: es gab schon 
Anfragen, ob 2018 etwa auf das 
„Lengeder Männerfastnachts-
National-Gericht“ verzichten 
werden muss. Allen sei gesagt: 
Es gibt ihn auch 2018, den be-
rühmten Klops. 

Der Elferrat hat ihn schon ge-
testet. Und als sehr schmackhaft 
empfunden. Nun liegt es an den 
Männern der Gemeinde, mit der 
ersten Veranstaltung im Bürger-
saal eine neue Tradition zu be-
ginnen. 

Und man sollte bedenken: 
Die Lengeder Männerfastnacht: 

Mann gönnt sich ja sonst nichts“!
Für den Elferrat

Horst Jeschor

Jahrgangsleiterin Gisela Jungnickel wird nach 37 Dienstjahren von der IGS Lengede verabschiedet:

Dienstälteste Lengeder Lehrerin 
geht in den Ruhestand

Lengede. Wir schreiben den 
1. Februar 1980. Die Musik ist 
so vielseitig wie die Zeit. In den 
Charts befinden sich Songs wie 
„Another Brick in the Wall“ von 
Pink Floyd, „Super Trouper“ von 
Abba, „Santa Maria“ von Roland 
Kaiser und „Der Nippel“ von 
Mike Krüger. An der Realschule 
Lengede hat eine 26-jährige jun-
ge Frau ihren ersten Arbeitstag 
als Englisch- und Erdkundelehre-
rin. Eineinhalb Jahre später hei-
ratet sie und nimmt den Namen 
Jungnickel an.

In den darauffolgenden fast 
vier Jahrzehnten engagiert sich 
Gisela Jungnickel für die Bildung 
und Erziehung junger Menschen. 
Eine unzählige Anzahl an zuerst 
Siebt- bis Zehntklässlern, nach 
Auflösung der Orientierungsstu-
fe im Jahr 2004 auch Fünft- und 
Sechstklässler lernen bei ihr die 
englische Sprache sowie Länder 
und Landschaften kennen. Wäh-
rend der gesamten Zeit bringt sie 
sich über ihren Unterricht hinaus 
in Schulentwicklungsprozesse 
ein und betreut die Schülerbü-
cherei. Mit einem Frankreichauf-
enthalt in der Lengeder Partner-
gemeinde Ribemont im Rahmen 
des Schüleraustausches im Jahr 
2000 beginnt eine Leidenschaft 
für Frankreich, wohin sie fortan 
zahlreiche Urlaubsreisen führen. 

Während andere Lehrkräfte mit 

Ende 50 langsam beginnen, sich 
über den Ruhestand Gedanken 
zu machen, startet Gisela Jungni-
ckel im Sommer 2011 noch ein-
mal voll durch. Sie wechselt zur 
IGS Lengede. Als einst über-
zeugte Realschullehrerin zeigt 
sie sich bereits 2008 offen für 
eine Abwägung der Vorteile ei-
ner IGS gegenüber den Schulen 
des dreigliedrigen Schulsystems. 
In der Diskussion um die Grün-
dung einer IGS in Lengede hat 

sich die erfahrene Lehrkraft in 
die kontroverse Diskussion des 
damaligen Realschulkollegiums 
sachlich eingebracht und Posi-
tion bezogen. 2011 nimmt sie 
das Angebot von IGS Schullei-
ter Jan-Peter Braun an und wird 
Jahrgangsleiterin an der ein Jahr 
zuvor neu gegründeten Schule. 
„Frau Jungnickel war für mich 
im zweiten Jahr des IGS-Aufbaus 
eine Idealbesetzung“, so Braun. 
„Gerade in einem jungen Kolle-

gium bedarf es einer Lehrkraft 
mit Erfahrung. Mit ihrer Leiden-
schaft Bildungsprozesse immer 
weiter zu verbessern, war sie 
Vorbild für viele.“. Daher habe 
Jungnickel auch die Aufgabe er-
halten, den ersten IGS-Jahrgang 
zu den Abschlüssen zu führen, 
so Braun.

Die Entscheidung, für die letz-
ten Dienstjahre an die IGS Len-
gede zu wechseln, habe ich nie 
bereut, so Jungnickel. Es seien 
herausfordernde und ereignis-
reiche Jahre gewesen, auf die sie 
sehr gern zurückblicke.

Zum Abschied schlägt sie noch 
einmal eine Lanze für den Leh-
rerberuf: „Ein unschlagbarer 
Vorteil des Lehrerberufes ist, dass 
man immer mit jungen Leuten 
zusammenarbeitet. Sie ein Stück 
auf ihrem Weg im Leben beglei-
ten und unterstützen zu können, 
wirkt bereichernd und lässt bei 
der Vielfalt von Persönlichkeiten 
nie Langeweile aufkommen“. Be-
sonders glücklich ist sie darüber, 
dass auch nach dem Auslaufen 
der Realschule der Name Willi 
Frohwein in der Gebäudebe-
zeichnung weiterlebt. 2007 war 
die Schule in Anlehnung an einen 
Überlebenden des Holocaust in 
Willi-Frohwein-Realschule um-
benannt worden. Auch dieses 
war eines großen Anliegen von 
Jungnickel.           Jan-Peter Braun
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